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ANLAGE 

Schlussfolgerungen des Rates zum regionalen Aktionsplan für die Sahelzone 2015-2020 

1. Der Rat nimmt heute den in der Anlage enthaltenen regionalen Aktionsplan für die Sahelzone 

2015-2020 an, der den Gesamtrahmen für die Umsetzung der – in seinen Schlussfolgerungen vom 

21. März 2011 angenommenen und mit den Schlussfolgerungen vom 17. März 2014 über-

arbeiteten – Strategie der Europäischen Union (EU) für Sicherheit und Entwicklung in der 

Sahelzone bildet. Die Annahme des Aktionsplans erfolgt zu einem entscheidenden Zeitpunkt für die 

Länder in der Sahelzone. Der Rat begrüßt den Aktionsplan, der das fortdauernde Engagement der 

EU in der Sahelzone und ihre Unterstützung nachhaltiger und integrativer politischer und sozio-

ökonomischer Entwicklung, die Stärkung der Menschenrechte, der demokratischen Staatsführung 

und der Rechtsstaatlichkeit sowie der Resilienz bekräftigt, als Reaktion auf die vielschichtige Krise 

in der Sahelzone. Die Verbesserung der Sicherheit in der Region durch Bekämpfung von 

Terrorismus1, illegalem Handel, Radikalisierung und gewalttätigem Extremismus ist nach wie vor 

das wichtigste Ziel der EU. Vor dem Hintergrund ihres umfassenden Ansatzes, einschließlich des 

Beitrags der EU-Einrichtungen, des Sonderbeauftragten der EU für die Sahelzone und der EU-

Mitgliedstaaten, bekräftigt die EU ihre Zusage, regionale und vom betreffenden Land selbst 

eigenverantwortlich gesteuerte Initiativen im Rahmen des Aktionsplans unter Einsatz aller ihrer 

einschlägigen Instrumente – insbesondere der regionalen und nationalen Richtprogramme im 

Rahmen des Europäischen Entwicklungsfonds sowie der Programme der Mitgliedstaaten und 

einschließlich der GSVP-Missionen EUTM Mali, EUCAP Sahel Niger und EUCAP Sahel Mali 

sowie des Stabilitäts- und Friedensinstruments – zu unterstützen. 

1 Schlussfolgerungen des Rates zur Terrorismusbekämpfung vom 9. Februar 2015. 
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2. Das ursprüngliche strategische Ziel der EU-Sahelstrategie mit Schwerpunkt auf dem 

Zusammenhang zwischen Entwicklung und Sicherheit sowie den vier Säulen für seine 

Durchführung ist weiterhin uneingeschränkt relevant und bietet einen umfassenden Rahmen für 

Maßnahmen der EU in der Sahelzone. Der Aktionsplan bietet eine solide Grundlage, um die Ziele 

der Strategie zu verwirklichen und den Schwerpunkt der EU stärker auf vier für die Stabilisierung 

der Region äußerst wichtige Bereiche zu legen: Verhinderung und Bekämpfung der Radikali-

sierung; Schaffung geeigneter Bedingungen für die Jugend; Migration und Mobilität; Grenz-

management sowie Bekämpfung des illegalen Handels und der grenzüberschreitenden organisierten 

Kriminalität. Die EU unterstreicht insbesondere, wie wichtig es ist, stärkere Synergien zwischen 

den Ländern der Region sowie zwischen der Sahelzone und den Nachbarländern zu fördern. 

Angesichts der geografischen Nähe der Sahelzone zur EU und ihrer unmittelbaren Nachbarschaft 

stellt die EU fest, dass es notwendig ist, die Möglichkeit eines gemeinsamen Raums für Dialog und 

Zusammenarbeit zwischen der Sahelzone, dem Maghreb und der EU in relevanten Bereichen – wie 

Sicherheit und Migration – weiter auszuloten, um grenzübergreifende Probleme besser zu 

bewältigen. Dies sollte im Rahmen der bestehenden Mechanismen und Dialoge – wie dem Rabat- 

und dem Khartum-Prozess zu Migration und Entwicklung – erfolgen. 

3. Die EU bekräftigt ihre Bereitschaft, mit den Ländern der Sahelzone weiterhin eng 

zusammenzuarbeiten, um sie bei ihren Bemühungen um Frieden, Sicherheit und Entwicklung zu 

unterstützen. Die Umsetzung des Aktionsplans erfolgt in voller Eigenverantwortung und unter der 

Hauptverantwortung der betreffenden Länder in Abstimmung mit den wichtigsten internationalen 

und regionalen Organisationen und weiteren Partnern, insbesondere den Vereinten Nationen (VN), 

der Afrikanische Union (AU), der Wirtschaftsgemeinschaft der westafrikanischen Staaten 

(ECOWAS), der Westafrikanischen Wirtschafts- und Währungsunion (UEMOA), der G5 der 

Sahelzone, der Kommission für das Tschadseebecken und der Weltbank, sowie mit der Zivil-

gesellschaft. Diesbezüglich unterstreicht die EU, wie wichtig es ist, diese enge internationale und 

regionale Abstimmung – auch zwischen dem EU-Sonderbeauftragten für die Sahelzone, dem 

Sonderbeauftragten des VN-Generalsekretärs für die Sahelzone, dem Sonderbeauftragten des VN-

Generalsekretärs für Mali und dem Hohen Beauftragten der AU für Mali und die Sahelzone – 

beizubehalten, um Synergien bei der Umsetzung entsprechender Strategien zu schaffen. 

4.  Der Rat ersucht die Hohe Vertreterin und die Kommission sowie die Mitgliedstaaten, mit der 

Umsetzung des regionalen Aktionsplans für die Sahelzone zu beginnen. Der Rat wird zu gegebener 

Zeit, mindestens aber einmal pro Jahr, hierauf zurückkommen. 
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ANLAGE ZUR ANLAGE 

ANLAGE 

 

EU-SAHELSTRATEGIE 
 

REGIONALER AKTIONSPLAN 2015-2020 

ZUSAMMENFASSUNG 

Die Sicherheit und die Entwicklung der Sahelzone sind für die Europäische Union von 

entscheidender Bedeutung. Extreme Armut, interne Spannungen, institutionelle Schwächen, 

Bevölkerungswachstum, häufige Nahrungsmittelkrisen, schwache Regierungsführung und prekäre 

Rechtsstaatlichkeit, schlechte Menschenrechtsbilanzen, irreguläre Migration und damit zusammen-

hängende Straftaten wie Menschenhandel und Schleusung von Migranten, Radikalisierung und 

gewalttätiger Extremismus stellen eine ernsthafte Herausforderung für die Region dar und haben 

potenzielle Ausstrahlungseffekte über die Region hinaus, auch auf die EU. 

Mit dem regionalen Aktionsplan (RAP) soll die Sahel-Strategie der EU2 umgesetzt werden, indem in 

Abstimmung mit den Tätigkeiten der Mitgliedstaaten und aufbauend auf ihren Zielen sowie unter 

Berücksichtigung gewonnener Erfahrungen Maßnahmen und Initiativen für die nächsten Jahre 

bestimmt werden. Damit werden Brücken zwischen den verschiedenen EU-Initiativen und -Tätig-

keiten geschaffen und Synergien im Einklang mit Koordinierungsbemühungen verstärkt. Der RAP 

stellt daher einen Rahmen für die Maßnahmen der EU in der Sahelzone dar, der mit einem 

umfassenden Ansatz gewährleisten soll, dass die politischen Maßnahmen, Instrumente und 

Hilfsmittel im Hinblick auf dieselben Ziele ineinandergreifen, damit in umfassender Abstimmung 

mit den Mitgliedstaaten bessere Ergebnisse erzielt werden. 

2 Schlussfolgerungen des Rates zu einer Strategie der Europäischen Union für Sicherheit und 
Entwicklung in der Sahelzone, 3076. Tagung des Rates (AUSWÄRTIGE 
ANGELEGENHEITEN) vom 21. März 2011 in Brüssel; gemeinsame Arbeitsdokument 
"European Strategy for Security and Development in the Sahel", SEC(2011)331 final. 
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Die Sahel-Strategie selbst hat weiterhin Bestand; ihr ursprüngliches strategisches Ziel sollte 

bestätigt werden und die Verpflichtung zur Umsetzung sollte erneuert werden, wobei Arbeitsteilung 

zwischen den EU-Organen und den Mitgliedstaaten gelten sollte. Jedoch ist es genauso wichtig, 

den Schwerpunkt bei künftigen Tätigkeiten im Rahmen dieser Strategie auf ausgewählte Bereiche zu 

legen; im RAP werden vier Bereiche bestimmt, die es weiter zu verstärken gilt: 1) Verhinderung und 

Bekämpfung der Radikalisierung, 2) Schaffung geeigneter Bedingungen für die Jugend, 3) 

Migration und Mobilität, 4) Grenzmanagement, Bekämpfung des illegalen Handels und der 

grenzüberschreitenden organisierten Kriminalität. 

Die Umsetzung des RAP sollte flexibel bleiben, damit Veränderungen in der Region Rechnung 

getragen werden kann, und sie sollte die Strategien der lokalen Partner widerspiegeln. Sie wird auf 

bestehenden und laufenden Programmen und Tätigkeiten aufbauen. Richtschnur für die 

Bestimmung konkreter Initiativen in der Region ist, inwieweit sie zur Verwirklichung der Ziele 

beitragen können. Die Entwicklung der Lage in Nordmali und die Umsetzung des erwarteten 

Friedensabkommens werden Auswirkungen haben, die so weit wie möglich einzubeziehen sind. Und 

schließlich wird auch Komplementarität mit anderen einschlägigen EU-Strategien und 

Aktionsplänen angestrebt (Gemeinsame Strategie Afrika-EU3, Strategie der EU für den Golf von 

Guinea4, Gemeinsame Mitteilung über engere Zusammenarbeit und regionale Integration im 

Maghreb5, Erklärung von Rom zum Rabat-Prozess und Programm6 und andere). 

3 Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament und den Rat – Von Kairo nach 
Lissabon – Die strategische Partnerschaft zwischen der EU und Afrika, KOM/2007/0357 
endg. 

4 Gemeinsame Mitteilung an das Europäische Parlament, den Rat, den Europäischen 
Wirtschafts- und Sozialausschuss und den Ausschuss der Regionen – Elemente für die 
strategische Reaktion der EU auf die Herausforderungen im Golf von Guinea, 
JOIN(2013)31 final. 

5 Gemeinsame Mitteilung an das Europäische Parlament, den Rat, den Europäischen 
Wirtschafts- und Sozialausschuss und den Ausschuss der Regionen – Unterstützung einer 
engeren Zusammenarbeit und der regionalen Integration im Maghreb: Algerien, Libyen, 
Marokko, Mauretanien und Tunesien, JOIN(2012)36 final. 

6 Erklärung von Rom zum Rabat-Prozess und Programm 2015-17. 
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EINLEITUNG 

Als Reaktion auf gewalttätigen Extremismus, Radikalisierung, illegalen Handel und Terrorismus, 

gepaart mit den Herausforderungen extremer Armut und schwacher Staatsführung in der Sahelzone, 

hat der Rat 2011 seine Strategie für Sicherheit und Entwicklung in der Sahelzone angenommen, die 

sich auf Mali, Mauretanien und Niger bezieht. Die Strategie wurde auf der Tagung des Rates 

(Auswärtige Angelegenheiten) vom März 2014 überprüft und erörtert. Der Rat ist zu dem Schluss 

gelangt, auch Burkina Faso und Tschad7 in die Umsetzung der Strategie einzubeziehen, und hat 

vorgeschlagen, einen neuen regionalen Aktionsplan (RAP) zur Umsetzung der Strategie 

auszuarbeiten. 

Der Rat stellte darüber hinaus fest, dass die Ziele und die zugrunde liegenden strategischen 

Aktionslinien der Sahel-Strategie in den Bereich Entwicklung, Sicherheit, Friedenskonsolidierung, 

Konfliktverhütung und Bekämpfung der Radikalisierung ebenso wie deren Wechselbeziehung 

weiterhin von Belang sind. 

Die Mitgliedstaaten haben die Umsetzung der Strategie, die den Rahmen für ihr Engagement in der 

Sahelzone bildete, aktiv unterstützt und in einigen Fällen diesbezüglich auch ihre eigenen 

spezifischen Strategien entwickelt. 

Die derzeitige Lage in der Sahelzone ist jedoch nach wie vor genauso heikel wie vor vier Jahren 

und stellt vielleicht sogar eine noch größere Herausforderung dar, was die Notwendigkeit deutlich 

macht, die Verpflichtung auf die ehrgeizigen Ziele der Strategie zu erneuern sowie Kohärenz und 

Wirksamkeit der EU-Maßnahmen weiter zu verbessern. Folglich ist es das Hauptziel des RAP, auf 

den Erfahrungen aufzubauen, die Ziele weiterzuverfolgen und zu gewährleisten, dass die 

zuständigen Kommissionsdienststellen und der EAD weiterhin mit konkreten Maßnahmen 

entsprechende Ergebnisse erbringen. Zu diesem Zweck werden mit dem RAP vorrangige 

Maßnahmen bestimmt, die es zu verstärken und zusammen mit laufenden sowie bereits geplanten 

Tätigkeiten umzusetzen gilt. 

7 In den Schlussfolgerungen des Rates heißt es ferner: "In den betreffenden westafrikanischen 
Ländern und in Nachbarländern wie Senegal, Nigeria und Kamerun sowie in den Maghreb-
Ländern wird der politische Dialog über Konfliktverhütung und Sicherheit in der Sahelzone 
ebenfalls verstärkt.".  
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Die zuständigen Kommissionsdienststellen und der EAD werden anstreben, dass stärker berück-

sichtigt wird, dass die Sahelzone an die Nachbarländer der Europäischen Union angrenzt, und sie 

werden daher nach Wegen suchen, wie sich die Zusammenarbeit auf einer gemeinsamen Europa/ 

Maghreb/Sahel-Ebene sowie mit anderen relevanten westafrikanischen und benachbarten Ländern 

zu Belangen von gemeinsamem Interesse – z.B. den Prioritäten des RAP – verbessern lässt. 

Der vorliegende RAP ist das Ergebnis eines Konsultationsprozesses mit Beiträgen der interessierten 

Kreise, einschließlich der Delegationen in der Sahelzone, sowie der Mitgliedstaaten8 und weiteren 

Akteuren. Da die Lage in der Sahelzone instabil ist, wird dieses Dokument für die nächsten Jahre 

ein flexibles und dynamisches Werkzeug für die Umsetzung der Sahel-Strategie der EU bleiben. 

KONTEXTANALYSE 

Die Sicherheitslage in der Sahelzone ist nach wie vor äußerst unbeständig, wobei sich die Lage in 

Nordmali und um den Tschadsee durch Ausstrahlungseffekte aus Südlibyen und Nordnigeria 

besonders prekär gestaltet. Niger ist ein wichtiges Drehkreuz und Transitland für Migrationsströme 

durch die Sahelzone. Die mit extremer Armut und mangelnder Stabilität, einschließlich wirtschaft-

licher Instabilität, verbundenen Herausforderungen sind nach wie vor genauso akut wie 2011. 

Irreguläre Migration und damit einhergehende Straftaten wie Menschenhandel und Schleusung von 

Migranten, Korruption, illegaler Handel und grenzüberschreitende organisierte Kriminalität 

florieren besonders bei einer schwachen und/oder geringen Präsenz der Regierungsbehörden. Der 

Migrationsdruck steigt, was schwerwiegende Auswirkungen sowohl für die Länder in der Region 

als auch für die EU hat. 

Die Sahelzone wird nach wie vor regelmäßig von humanitären Krisen erschüttert, wobei 2015 

Ernährungsunsicherheit für über 20 Millionen Menschen besteht, von denen über 4 Millionen eine 

Nahrungsmittelsoforthilfe benötigen; somit bleibt die Sahelzone eines der Hauptzielgebiete für 

humanitäre Hilfe in Afrika. Dürre, Klimawandel und Gesundheitsprobleme werden weiterhin 

Folgen für die (wachsenden) dortigen Bevölkerungsgruppen haben und es besteht die dringende 

Notwendigkeit, die zugrunde liegenden Anfälligkeiten anzugehen und auf nationaler Ebene und auf 

Ebene der Gemeinschaften mit Hilfe von Interventionen – insbesondere in den Bereichen 

Sozialschutz, Ernährungssicherheit, Nahrungsquellen und Lebensgrundlagen – eine Resilienz gegen 

künftige (klima- oder konfliktbezogene) Schocks aufzubauen. 

8 Addendum 3 enthält einen Überblick über das Engagement der Mitgliedstaaten in der 
Sahelzone. 
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Gleichzeitig fehlt es an Leistungsfähigkeit des Staates und hinreichendem politischem Engagement 

in der Region, um den Schutz der Menschenrechte zu gewährleisten, was sowohl eine grundlegende 

Ursache als auch ein Symptom der wiederkehrenden Krisen der Region ist. Dies verschärft sich 

durch schwache rechtsstaatliche Einrichtungen, Korruption, allgemein mangelnde Rechenschafts-

pflicht, soziale und geschlechtsspezifische Ungleichheiten und sich wiederholende diskriminierende 

Praktiken gegen bestimmte gefährdete Gruppen. Die Stärkung der Menschenrechte und der Rechts-

staatlichkeit bleibt eine kritische Komponente dieses regionalen Aktionsplans als Reaktion auf die 

mehrdimensionale Krise in der Sahelzone. 

Das Konfliktfrühwarnsystem der EU zeigt, dass sich die Gesamtlage in der Sahelzone derzeit 

verschlechtert oder bestenfalls stagniert, was durch den Index der menschlichen Entwicklung9 

bestätigt wird, der ebenfalls keine Verbesserung zeigt. Im Ergebnis kennzeichnet sich die Sahelzone 

weiterhin durch gewaltige Entwicklungsherausforderungen, Instabilität und tiefe politische 

Spaltungen. Die ursprünglich in der EU-Strategie für Sicherheit und Entwicklung aufgezeigten 

Faktoren sind damit immer noch weitgehend im Spiel10. 

Insbesondere ist die Lage in Mali trotz der französischen Intervention und des Einsatzes der Mehr-

dimensionalen integrierten Stabilisierungsmission der Vereinten Nationen in Mali (MINUSMA) mit 

zahlreichen Terroranschlägen und hohen Opferzahlen unter den Friedenstruppen, der malischen 

Armee und der Zivilbevölkerung insbesondere in den nördlichen Gebieten weiterhin sehr 

besorgniserregend. Auf der Geberkonferenz in Brüssel (Mai 2013) konnten beträchtliche 

Ressourcen als Starthilfe für das Land mobilisiert werden, und der eingerichtete Follow-up-

Mechanismus ermöglichte eine sorgfältige Überwachung der Umsetzung. Trotz der erfolgreichen 

Wiederherstellung der verfassungsmäßigen Ordnung gibt es noch viele Herausforderungen; die 

Umsetzung eines glaubwürdigen, alle Seiten einbeziehenden und tragfähigen Friedensabkommens 

wird von entscheidender Bedeutung sein und eine erneute Verpflichtung der Länder in der Region 

und der internationalen Gemeinschaft – einschließlich der EU – erforderlich machen. 

9 In der Liste der 187 Länder des "Human Development Index Report 2014" (basierend auf 
Schätzungen von 2013) befindet sich Niger auf Platz 187 (gegenüber dem Vorjahr um einen 
Platz gesunken), Tschad auf Platz 184 (einen um Platz gesunken), Burkina Faso auf 
Platz 181 (gleichbleibend), Mali auf Platz 176 (gleichbleibend) und Mauretanien auf 
Platz 161 (um zwei Plätze gesunken).  

10 Dies fällt auch in den Rahmen der im April 2014 in Brüssel auf dem vierten EU-Afrika-
Gipfel angenommenen Gemeinsamen Strategie Afrika-EU (Verweis einfügen).  
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Auf regionaler Ebene wurden neue Initiativen eingeleitet, um auf die Notwendigkeit einer engeren 

Zusammenarbeit und kollektiver Maßnahmen einzugehen. Dazu gehören unter anderem 

  die Globale Allianz für die Resilienz-Initiative (AGIR), die im Dezember 2012 in 

Ouagadougou eingeleitet wurde; 

  die Gründung der G5 im Jahr 2014 durch die Staatsoberhäupter von Burkina Faso, Tschad, 

Mali, Mauretanien und Niger, um damit die wichtigsten Herausforderungen insbesondere in 

den Bereichen Sicherheit und Entwicklung in der Sahelzone anzugehen; 

  die Bamako-Ministerplattform, die 2013 nach dem gemeinsamen Besuch auf hoher Ebene in 

der Region (VN, Afrikanische Union, Weltbank, EU) zur Koordinierung der Sahel-

Strategien eingerichtet wurde; 

  der 2013 eingeleitete Nouakchott-Prozess zur Förderung der kollektiven Sicherheit in der 

Region unter Ägide der AU; 

  die Wiederbelebung der Kommission für das Tschadseebecken zur Bewältigung 

gemeinsamer Grenzprobleme im Zuge der zunehmenden Bedrohung der Sahelzone durch 

die Aktivitäten von Boko Haram. 

Diese Initiativen sollten entsprechend den Interessen und Prioritäten der Union unterstützt werden. 

Allerdings ist dafür eine gründliche Bewertung ihres Mehrwerts, eine Prioritätensetzung und die 

richtige Wahl der Instrumente erforderlich. 

Die EU bekräftigt, dass sowohl Frauen als auch Männer in die Mediation, die Friedens-

verhandlungen und die Friedenskonsolidierung einbezogen und daran beteiligt werden müssen. 
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Was die Tätigkeiten der EU betrifft, so ermöglichte die Ernennung des EU-Sonderbeauftragten 

2013 einen proaktiveren Ansatz gegenüber der Region und eine höhere Sichtbarkeit der EU. Die 

Umsetzung der Sahel-Strategie selbst führte zu gemeinsamen Überlegungen, wie besser "regional 

gedacht und gearbeitet" werden kann. In dieser Hinsicht bot die Einbeziehung von Burkina Faso 

und Tschad in die Strategie im Jahr 2014 eine neue Gelegenheit, die Tragweite der Tätigkeiten der 

EU zu vergrößern11. Die 2013 und 2014 für acht Länder in der gesamten Sahelregion12 

durchgeführten umfassenden Frühwarnbewertungen und die daraus resultierenden zusätzlichen 

Workshops zur Konfliktanalyse für Nigeria und Tschad boten wertvolle Beiträge zu einer 

gemeinsamen Beurteilung der Konfliktrisiken und zur Bestimmung der EU-Interessen, des 

Mehrwerts und der Handlungsoptionen, um diese Risiken für die einzelnen Länder und auf 

regionaler Ebene zu verringern. 

Darüber hinaus werden die Kommissionsdienststellen und der EAD anstreben, dass stärker 

berücksichtigt wird, dass die Sahelzone an die Nachbarländer der Europäischen Union angrenzt. Es 

ist erforderlich, einen gemeinsamen Raum des Dialogs und der Zusammenarbeit zwischen der EU, 

dem Maghreb und der Sahelzone sowie anderen westafrikanischen Ländern zu entwickeln. 

Und schließlich ergibt sich – auch wenn die Strategie selbst weiterhin Bestand hat – für künftige 

Tätigkeiten im Rahmen dieser Strategie die Notwendigkeit, den Schwerpunkt auf ausgewählte 

Bereiche zu legen, wie integriertes Grenzmanagement, Schmuggel, illegaler Handel und grenz-

überschreitende organisierte Kriminalität, Mobilität und Migration einschließlich Zwangsmigration, 

Reaktion auf die demografischen Herausforderungen und Jugendbeschäftigung im Zusammenhang 

mit der Bekämpfung der Radikalisierung; bei diesen Tätigkeiten ist auch anzustreben, die 

Menschenrechte und die Demokratie in der Region zu fördern. 

Dies ist Gegenstand des vorliegenden Aktionsplans. 

11 Dienststellenübergreifende Missionen in diesen Ländern waren hilfreich, um Möglichkeiten 
der Zusammenarbeit im Zusammenhang mit der Strategie zu erfassen. 

12 Burkina Faso, Kamerun, Tschad, Mali, Mauretanien, Niger, Nigeria und Senegal. 
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DURCHFÜHRUNG DER STRATEGIE UND GESAMMELTE ERFAHRUNGEN 

Die Sahelstrategie ist das Ergebnis eines umfassenden Verhandlungs- und Planungsprozesses und 

eine Reaktion auf die Besorgnis der EU und ihrer Mitgliedstaaten angesichts der gestiegenen 

Bedrohung für die Sicherheit in der Sahelzone. Sie stellt einen gemeinsamen Schwerpunkt dar und 

hat zu einem fortlaufenden Dialog sowie einer engen Zusammenarbeit im Hauptquartier und 

gemeinsamen Aktionen vor Ort geführt. In den vergangenen vier Jahren hat sich die EU neben den 

Mitgliedstaaten13 in beeindruckendem Maße in der Sahelzone engagiert. Die Betonung des 

Zusammenhangs zwischen Entwicklung und Sicherheit hat neue Wege zur Festlegung politischer 

Maßnahmen eröffnet. 

Von Beginn an wurden die unterschiedlichsten EU-Instrumente eingesetzt. Als die Sahelstrategie 

angenommen wurde, war der 10. Europäische Entwicklungsfonds (2008-2013) bereits etwa zur 

Hälfte ausgeführt. Dennoch sind Mali, Mauretanien und Niger im Rahmen dieses Instruments mehr 

als 1,5 Mrd. EUR zugeteilt worden, um die in der Strategie ausgewiesenen Maßnahmen zu unter-

stützen, u.a. in folgenden Bereichen: soziale Sektoren, Nahrungsmittel- und Ernährungssicherheit 

und Entwicklung des ländlichen Raums, Beschäftigung, verantwortungsvolle Staatsführung, 

Rechtsstaatlichkeit, Justizreformen und Dezentralisierung. Darüber hinaus wurden durch das 

regionale Richtprogramm für Westafrika Projekte unterstützt, die Bereichen wie Frieden und 

Sicherheit, Governance, wirtschaftliche Integration und Resilienz zugute kommen. Die große 

Mehrheit der Maßnahmen steht daher im Einklang mit der strategischen Ausrichtung der 

Maßnahmen und Ziele der Sahelstrategie. 

Dennoch wurden die für die Länder vorgesehenen Finanzmittel in dem Streben nach einer noch 

stärkeren Zielausrichtung der Maßnahmen im Rahmen der Halbzeitüberprüfung und bei Ad-hoc-

Überprüfungen überarbeitet, so dass sie noch besser auf die Ziele der Strategie abgestimmt sind und 

für neue Tätigkeiten die erforderlichen Mittel gefunden werden konnten. Dieses Vorgehen 

beanspruchte jedoch einige Zeit, da die zwischen den Partnerländern und der EU im Rahmen des 

10. EEF geschlossenen Vereinbarungen und die geltenden Verfahren eingehalten werden mussten. 

Dies erklärt zum Teil, warum einige der Tätigkeiten erst 2013 anliefen. 

13 Addendum III enthält einen Überblick über das Engagement der Mitgliedstaaten in der 
Sahelzone.  
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Das Stabilitätsinstrument und das an seine Stelle getretene Stabilitäts- und Friedensinstrument sind in der 

gesamten Sahelzone sowohl in Bezug auf ihre Komponente zur kurzfristigen Krisenbewältigung als auch 

ihre langfristige Komponente ausgiebig genutzt worden. Im Sicherheitsbereich sind die Unterstützung der 

zivilen Strafverfolgungs- und Justizbehörden zur Wiederherstellung der Sicherheit und Gewährleistung 

des Schutzes der Zivilbevölkerung (Mali), die Unterstützung der Sicherheit auf kommunaler Ebene, 

einschließlich der Gründung von Ortspolizeidiensten (Niger), und die Verstärkung der Grenzmanagement-

kapazitäten (Mauretanien, Niger/Nigeria) zu nennen. Unterstützt wurden ferner Initiativen zur 

Bekämpfung von Terrorismus und Radikalisierung, die von der G5 der Sahelzone gebilligte Gründung des 

"Sahel Security College" (dem derzeit Vertreter aus Mali, Mauretanien und Niger angehören), die 

Förderung von Toleranz, Dialog und Meinungsfreiheit sowie der Dialog zwischen den Religionen und 

innerhalb der Religionsgemeinschaften; Koranschulen (in Mali, Nigeria, Niger) erhielten erzieherische 

Unterstützung und durch die Schaffung sozio-ökonomischer Perspektiven, vor allem für junge Menschen, 

soll dem gewalttätigen Extremismus entgegengewirkt werden (Tschad, Niger, Nigeria). Auch Programme 

zur Entwaffnung, Demobilisierung und Reintegration, die auf die soziale und wirtschaftliche 

Reintegration ehemaliger Kämpfer/Soldaten abzielen, sind unterstützt worden (Nigeria, Tschad). 

Nachdem 2013 eine Bewertung im Rahmen der Frühwarnung durchgeführt worden war, wurde eine 

Auswertung der einschlägigen Literatur über die Bekämpfung des gewalttätigen Extremismus in Auftrag 

gegeben und mehrere Delegationen in der Region wurden von einem Experten in der Frage beraten, wie 

die Bekämpfung des gewalttätigen Extremismus in ihrem spezifischen Kontext anzugehen ist. 

Die militärische Operation "Serval" in den Jahren 2012/2013 und die im August eingeleitete und noch 

andauernde Operation "Barkhane", die von Frankreich geleitet werden, stellen einen äußerst wichtigen 

Beitrag zur Bekämpfung des Terrorismus in der Sahelzone dar. Auch die drei GSVP-Missionen14 in der 

Sahelzone zielen auf die Bekämpfung des Terrorismus und der organisierten Kriminalität ab. Sie sind 

wichtige Komponenten der Reaktion der EU auf die Instabilität in diesem Gebiet und die grenzüber-

schreitende Sicherheitsbedrohung. GSVP-Missionen sind Krisenreaktionsmaßnahmen und verfolgen 

kurz- bis mittelfristige Ziele, sie bieten jedoch natürliche Synergien mit den Sicherheitskomponenten 

im Rahmen des längerfristigen Mandats der Entwicklungsinstrumente und ergänzen diese. 

14 Bei EUCAP SAHEL Niger und EUCAP SAHEL Mali handelt es sich um zivile Missionen, 
die die nationalen Behörden und internen Sicherheitskräfte durch Beratung und Schulung im 
Hinblick auf die Fähigkeiten zur Bekämpfung von Terrorismus und organisierter Kriminalität 
unterstützen. EUTM Mali ist eine militärische Mission, an der militärisches Personal aus 
23 Mitgliedstaaten teilnimmt; sie dient der Ausbildung der malischen Armee und unterstützt 
die Reform der Streitkräfte durch Fachwissen. 
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Im März 2013 ernannte die Hohe Vertreterin den EU-Sonderbeauftragten für die Sahelzone. Die 

Arbeit des EU-Sonderbeauftragten hat wesentlich dazu beigetragen, Qualität und Durchschlagskraft 

des EU-Engagements in der Sahelzone, sowohl im Bereich der Politik, als auch der Sicherheit und 

der Entwicklung, zu verbessern. Seine Rolle bei den malischen Friedensgesprächen, bei denen er 

von einem Vermittlungsteam unterstützt wurde, war von großer Bedeutung für die EU, was positive 

Auswirkungen auf die künftige Stabilität nicht nur in Mali, sondern in der gesamten Region haben 

könnte. 

Zweifelsohne hat die EU bei der Bewältigung der Herausforderungen in der Sahelzone beträchtliche 

Fortschritte erzielt und bestehende Hindernisse überwunden und sie war in der Lage, dafür zu 

sorgen, dass die verschiedenen EU-Instrumente und -Missionen und der EEF einander ergänzen und 

dass eine enge Abstimmung mit den Mitgliedstaaten stattfindet. Es muss jedoch noch mehr getan 

werden: 

  In Bezug auf den strategischen Schwerpunkt erscheint es besonders wichtig, dass folgende 

Aspekte weiterentwickelt werden: 

 

1) Verhütung und Bekämpfung der Radikalisierung; 

2) Schaffung geeigneter Möglichkeiten für junge Menschen; 

3) Migration und Mobilität; 

4) Grenzmanagement und Bekämpfung des illegalen Handels und der grenzüber-

schreitenden organisierten Kriminalität. 

 

  In Bezug auf die Methodik ist es wichtig, den umfassenden Ansatz der EU-Maßnahmen in 

der Sahelzone weiter auszubauen, insbesondere die derzeitigen Bemühungen um eine 

gemeinsame Bewertung und gemeinsame Programmplanungsprozesse mittels eines 

kohärenten Überwachungssystems. Ein solches robustes Überwachungssystem wird sich 

positiv auf die Effizienz und Wirksamkeit der Maßnahmen auswirken. 
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ERNEUTE VERPFLICHTUNG AUF DAS URSPRÜNGLICHE STRATEGISCHE ZIEL 

Das ursprüngliche strategische Ziel der EU-Sahelstrategie15 mit seinem Schwerpunkt auf dem 
Zusammenhang zwischen Entwicklung und Sicherheit sowie die vier Säulen für seine Durch-
führung sind weiterhin uneingeschränkt relevant und bieten einen umfassenden Rahmen für 
Maßnahmen der EU in der Sahelzone16: 

Entwicklung, verantwortungsvolle Staatsführung und interne Konfliktlösung 

Die Unterstützung für eine nachhaltige und inklusive sozioökonomische Entwicklung und regionale 
Integration wird fortgesetzt, wobei die Erfahrungen genutzt werden, die u.a. in Bezug auf folgende 
Aspekte gemacht wurden: soziale Dienste, vor allem im Gesundheits- und Bildungswesen, 
Resilienz17, nachhaltige Landwirtschaft und Entwicklung des ländlichen Raums, Ernährungs-
sicherheit, Infrastruktur, Entwicklung des Privatsektors und Bewältigung der demografischen 
Herausforderungen. 

Die Unterstützung der EU gilt auch weiterhin der verantwortungsvollen Staatsführung, u.a. durch 
eine Modernisierung des öffentlichen Sektors (z.B. IKT) und der Verwaltung der öffentlichen 
Finanzen, mit besonderem Schwerpunkt auf der Verbesserung des Justizwesens und eines besseren 
Zugangs zur Justiz, und richtet sich vorrangig auf die Bekämpfung von Korruption und Straf-
losigkeit. Demokratie und Menschenrechte werden gefördert; dazu zählt auch die Unterstützung für 
Wahlen, lokale Governance und Dezentralisierung sowie zivilgesellschaftliche Organisationen 
unter Berücksichtigung einer ausgewogeneren Vertretung von Frauen und Männern in 
Entscheidungsgremien und allen Bereichen des öffentlichen Lebens. Dem Grundsatz der 
Gleichstellung von Frauen und Männern wird in diesem Zusammenhang auch in allen Maßnahmen 
im Rahmen des Aktionsplans Rechnung getragen. Darüber hinaus wird die EU sich im Rahmen 
dieses regionalen Aktionsplans mit Nachdruck dafür einsetzten, dass gegen Straflosigkeit bei 
Menschenrechtsverletzungen vorgegangen wird und eine diesbezügliche Rechenschaftspflicht 
besteht. 

15 Das langfristige Ziel (5-10 Jahre) der Strategie bestand in Folgendem: Verbesserung der 
politischen Stabilität, der Sicherheit, der Staatsführung und des sozialen Zusammenhalts in den 
Staaten der Sahelzone sowie wirtschaftliche Perspektiven und Bildungsmöglichkeiten und damit 
Schaffung der Voraussetzungen für eine lokale und nationale nachhaltige Entwicklung, so dass die 
Sahelregion florieren kann und AQIM und kriminellen Netzen keinen sicheren Hafen mehr bietet; 
Hilfe beim Abbau der internen Spannungen auf nationaler Ebene, einschließlich der Heraus-
forderungen durch gewalttätigen Extremismus, um AQIM und anderen kriminellen Gruppen den 
Nährboden zu entziehen.  

16 Die Addenda II und III enthalten einen umfassenden Überblick über die gemeinsamen laufenden 
und noch geplanten Maßnahmen der EU-Finanzinstrumente und der EU-Mitgliedstaaten.  

17 Beispielsweise durch die Globale Allianz für die Resilienz-Initiative. 
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Besonderes Augenmerk wird auf der Bekämpfung von Schmuggel und illegalem Handel und auf 

gemischten Migrationsströmen liegen, wobei die Rechte von Migranten in vollem Umfang gewahrt 

werden, und Synergien zwischen Migration und Entwicklung werden weiterentwickelt. 

Politik und Diplomatie 

Nachdem die EU ihre Strategie angenommen hatte, haben auch andere internationale Akteure 

(u.a. VN, AU, Weltbank, Wirtschaftsgemeinschaft der westafrikanischen Staaten (ECOWAS)) ihre 

Sahelstrategie durchgeführt, wodurch es noch wichtiger geworden ist, einen regionalen Ansatz zu 

verfolgen. 

Die Strategie hat das Ansehen der EU als zentraler internationaler Akteur bei der Bewältigung der 

wiederkehrenden regionalen Krise weiter gefestigt. Dadurch kommt der EU eine besondere 

Verantwortung zu, die sich gegenwärtig in der aktiven Teilnahme an zentralen politischen 

Prozessen, einschließlich der Friedensgespräche über Mali in Algier, widerspiegelt. 

Der EU-Sonderbeauftragte hat die EU in allen internationalen Foren und Koordinierungssitzungen 

über die Sahelzone vertreten und damit der EU-Diplomatie in diesem Bereich Kohärenz verliehen 

und ein Gesicht gegeben. Diese Aufgabe wird er auch in Zukunft wahrnehmen. 

Die EU-Delegationen haben sich bei den lokalen Behörden ihres jeweiligen Landes für den 

regionalen Ansatz eingesetzt. In unmittelbarer Zukunft wird es für die EU von wesentlicher 

Bedeutung sein, einen regelmäßigen politischen Dialog auf hoher Ebene mit der G5 der Sahelzone 

zu etablieren und eine verstärkte Integration der Sicherheits- und Stabilitätsaspekte zwischen den 

Ländern der Sahelzone zu fördern. Die EU und ihre Mitgliedstaaten ziehen eine Unterstützung der 

G5 der Sahelzone in Betracht. 

Um die Herausforderungen anzugehen, die über die fünf Sahelländer hinausgehen, könnten 

geeignete Partnerschaften mit der Afrikanischen Union, ECOWAS, dem Prozess von Nouakchott, 

den G5 der Sahelzone, der Gemeinschaft der Sahel- und Sahara-Staaten (CEN-SAD) und der 

Kommission des Tschadseebeckens entsprechend ihren jeweiligen Rollen und Ziele systematischer 

und konkreter gefördert werden. Auch mit Maghreb-Staaten wird ebenso wie mit anderen 

relevanten westafrikanischen Ländern eine engere Zusammenarbeit angestrebt. 
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Sicherheit und Rechtsstaatlichkeit 

Im Sicherheitsbereich werden die Kommissionsdienststellen und der EAD auch weiterhin nationale 

und regionale Vorhaben im Zusammenhang mit der Reform des Sicherheitssektors, der Sicherheits-

politik, der Verbindung zwischen Sicherheit und Justizwesen und dem integrierten Grenz-

management fördern und unterstützen. Verstärkt unterstützt werden von den Kommissions-

dienststellen und dem EAD nationale und regionale Bemühungen zur Bekämpfung des Terrorismus, 

der Schleusung von Migranten und des Menschenhandels sowie anderer Formen des illegalen 

Handels und der grenzüberschreitenden organisierten Kriminalität. Angesichts von Korruption in 

Teilen des politischen und sicherheitspolitischen Gefüges in vielen dieser Länder ist diesen 

Herausforderungen verstärkte Aufmerksamkeit zu schenken. Die Kommissionsdienststellen und der 

EAD werden sich auch weiterhin im Dialog mit den Sahelländern – gegebenenfalls auch mit der 

gesamten Region – für die Bekämpfung des Terrorismus einsetzen und nach Möglichkeiten der 

Zusammenarbeit suchen, auch in Form von GSVP-Missionen. Darüber hinaus soll der Austausch 

von Wissen und das Aufbauen auf gesammelten Erfahrungen in diesem Bereich erleichtert werden. 

Die Kommissionsdienststellen und der EAD werden sich auch weiterhin für ein unabhängiges, 

effizienteres, gerechtes und zugänglicheres Justizsystem auf nationaler und regionaler Ebene 

einsetzen und das strafrechtliche Vorgehen bei Terrorismus stärken. Dies umfasst die Förderung des 

Zugangs zu einer glaubwürdigen Justiz, die Menschenrechte gewährleistet, Straflosigkeit abbaut 

und Korruption verstärkt bekämpft. Die Kommissionsdienststellen und der EAD werden ihre 

Unterstützung für die Entwicklung einer wirksamen strafrechtlichen Reaktion auf Terrorismus und 

organisierte Kriminalität verstärken. 

Bekämpfung und Prävention von gewalttätigem Extremismus und Radikalisierung 

Viele der Prioritäten, die im Zusammenhang mit Entwicklung, verantwortungsvoller Staatsführung 

und interner Konfliktlösung aufgeführt werden, werden direkte oder indirekte Auswirkungen auf 

die Bekämpfung und Prävention von gewalttätigem Extremismus und Radikalisierung haben. Sie 

zielen u.a. auf Marginalisierung, die Nichterfüllung grundlegender Bedürfnisse, Arbeitslosigkeit, 

mangelnde Bildung und menschliche Sicherheit ab. 

Bessere wirtschaftliche Perspektiven für junge Menschen auf kurze und lange Sicht und das 

Bildungsangebot werden die wichtigsten Elemente der Prävention sein. 
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In Zusammenarbeit mit regionalen und nationalen Akteuren, einschließlich Gruppen der 

Zivilgesellschaft, werden die Kommissionsdienststellen und der EAD für eine durchgängige 

Berücksichtigung der Prävention in den Programmen sorgen, um Interventionen auf bestimmte 

geografische Gebiete und/oder Zielgruppen zu konzentrieren, die besonders von Radikalisierung 

und Rekrutierung betroffen sind. Ergeben sich aus Bewertungen im Rahmen der Frühwarnung 

weitere präventive Maßnahmen, so werden auch sie überwacht. 

VERSTÄRKTE MASSNAHMEN FÜR DEN RAP 

Ausgehend von den vier strategischen Aktionslinien sowie von den Herausforderungen, die im 

Rahmen der Kontextanalyse und der Erfahrungsauswertung ermittelt wurden, lassen sich mehrere 

vorrangige Maßnahmen bestimmen, die verstärkt werden müssen. Diese Maßnahmen werden im 

Wege diplomatischer und politischer Bemühungen angegangen und darüber hinaus bei der 

Festlegung künftiger Initiativen berücksichtigt. 

Verhütung und Bekämpfung der Radikalisierung 

Die gegenwärtige EU-Programmplanung für die Sahelzone enthält mehrere Komponenten für das 

Vorgehen gegen Radikalisierung und Rekrutierung, aber es bedarf weitaus größerer Anstrengungen 

sowohl auf politischer als auch auf diplomatischer Ebene sowie auf Ebene der Sicherheit und der 

Entwicklung. Die Radikalisierung in der Sahelzone wird durch eine Kombination komplexer 

Faktoren und Umstände vorangetrieben, die über Aspekte wie Armut, Diskriminierung und 

schlechte wirtschaftliche Bedingungen hinausgehen, so dass die empfohlene Reaktion ebenfalls 

über die herkömmliche Entwicklungsarbeit hinausgehen und sowohl präventionsspezifisch als auch 

präventionsrelevant sein muss18. 

Präventionsspezifische Tätigkeiten sollen Menschen davon abhalten, sich dem Terrorismus 

hinzuwenden; präventionsrelevante Tätigkeiten hingegen zielen auf die Gegebenheiten ab, die der 

Radikalisierung und der Verbreitung von Terrorismus Vorschub leisten können. Die zugrunde 

liegenden Ursachen, z.B. Arbeitslosigkeit, fehlende Bildung, Ausgrenzung, menschliche Sicherheit 

usw., müssen besser verstanden und angegangen werden. Viele dieser Ursachen könnten durch eine 

angemessene entwicklungspolitische Reaktion, die langfristige Perspektiven bietet, angegangen 

werden. 

18 Entsprechend der Strategie der EU zur Bekämpfung von Radikalisierung und Anwerbung 
für den Terrorismus (Dok. 14781/1/05). 

 

7823/15   aka/ik 17 
ANLAGE ZUR ANLAGE DG C 1  DE 
 

                                                 

www.parlament.gv.at

http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=62746&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:14781/1/05;Nr:14781;Rev:1;Year:05&comp=14781%7C2005%7C
http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=62746&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:7823/15;Nr:7823;Year:15&comp=7823%7C2015%7C


 

AKTIONSBEREICH 1: Im Einklang mit Artikel 210 AEUV werden die Kommissionsdienststellen und der 
EAD die Entwicklungsprogramme der EU und der Mitgliedstaaten koordinieren, damit sie gegebenenfalls 
auf spezifische geografische Gebiete bzw. Gemeinschaften, in denen Radikalisierung und Rekrutierung in 
besonderem Ausmaß stattfinden, ausgerichtet werden; des Weiteren soll versucht werden, auf eine weitere 
Einbeziehung der Prävention und der Bekämpfung der Radikalisierung in die Entwicklungsarbeit und die 
Programmplanung hinzuarbeiten. Planung und Durchführung präventionsspezifischer Projekte, 
einschließlich mit ideologischem Bezug und mit religiösen Akteuren, sowie in Bezug auf den Zugang zu 
Ressourcen und andere zugrunde liegende Ursachen der Radikalisierung. Durchführung einer Studie 
über den Einfluss von Salafismus/Wahhabismus in der Region. Unterstützung des Kapazitätsaufbaus bei 
den Medien, NRO, der Zivilgesellschaft und lokalen Behörden. Unterstützung von Institutionen und 
Organisationen, die einen gemäßigten und friedlichen Islam fördern, sowie von Organisationen der 
islamischen Zivilgesellschaft, die sich für Frieden einsetzen. Erforschung weiterer Ansätze durch gezielte 
Analyse, Schulungsmaßnahmen und Unterstützung, sowohl der EU-Delegationen als auch anderer 
Zielgruppen. Konzentration auf die Ursachen der Radikalisierung, d.h. extreme Armut, Arbeitslosigkeit, 
Schwächen der Bildungssysteme. 

Jugend: 

Motor der wirtschaftlichen Entwicklung der Sahelzone sind hauptsächlich die Landwirtschaft und 
mineralgewinnende Industrien. Zur Schaffung von Arbeitsplätzen und zur erheblichen Verringerung 
der weit verbreiteten Armut und der Einkommensunterschiede, die weiterhin in der gesamten 
Sahelzone vorherrschen, bedarf eines stärkeren, nicht auf mineralische Rohstoffe gestützten 
Wirtschaftswachstums. Es muss mehr getan werden, um Beschäftigungsmöglichkeiten in allen 
Sektoren – insbesondere für junge Menschen – zu schaffen. 

Tätigkeiten zur Verhütung von Radikalisierung sind in Anbetracht des "Jugendüberschusses", der 
eine der größten Herausforderungen in der Sahelzone darstellt, von großer Bedeutung. Um dieses 
Problem anzugehen und zu verhindern, dass junge Menschen radikalisiert oder für Netze, die an der 
grenzüberschreitenden organisierten Kriminalität und am Schmuggel beteiligt sind, angeworben 
werden, müssen unbedingt gute Alternativen und Möglichkeiten angeboten werden, um die 
Ungleichheiten zu verringern und sowohl den sozialen Zusammenhalt als auch das Vertrauen in die 
nationalen Institutionen und in die Zukunft ihrer jeweiligen Länder zu stärken. 

Ein weiterer Aspekt mit Relevanz für die Sahelzone ergibt sich daraus, dass Postkonfliktsituationen 
spezifische Herausforderungen für junge Menschen mit sich bringen (z.B. für unlängst entwaffnete 
Kämpfer ohne Erwerbstätigkeit oder für vertriebene junge Männer), von denen viele von der 
Bildung ausgeschlossen wurden und die oftmals Milizen oder Schmuggel-/Schleusernetzen 
angehörten. 
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Auch dies zeigt, wie wichtig Beschäftigung und die Schaffung von Arbeitsplätzen für junge 
Menschen sind. 

AKTIONSBEREICH 2: Bereitstellung einer geeigneten Unterstützung für junge Menschen 
einschließlich Aus- und Fortbildungsmaßnahmen sowie Schaffung von Arbeitsplätzen und 
Gewährleistung der Chancengleichheit für junge Männer und Frauen. Durchgängige 
Berücksichtigung der Befähigung junger Menschen durch Ausarbeitung von Indikatoren zur 
Beobachtung und Förderung von Bildung und Jugendbeschäftigung mit dem Ziel, eine Alternative 
zu illegalen/extremistischen Tätigkeiten anzubieten. Bereitstellung weiterer Analysen zu den 
Möglichkeiten, junge Menschen als treibende Kraft eines positiven Wandels zu unterstützen. 
Stärkung der Resilienz junger Menschen, beispielsweise indem im Rahmen von Programmen der 
EU und ihrer Mitgliedstaaten – wo immer dies möglich ist – wirtschaftliche Chancen und 
Beschäftigungsmöglichkeiten (durch Unterstützung von KMU und wichtigen Wertschöpfungs-
quellen, durch Einstellung örtlicher Arbeitskräfte usw.) gefördert und Ungleichheiten verringert 
werden. Auch könnte speziell über die demografische Herausforderung nachgedacht werden, um zu 
erfahren, wie dieses Problem besser angegangen werden könnte. Die Frage der Demografie sollte 
schrittweise und systematischer zu einem Bestandteil des politischen Dialogs mit den begünstigten 
Ländern werden. Allgemeiner gesagt sollten die Instrumente der EU und der Mitgliedstaaten zur 
Stärkung des sozialen Zusammenhalts und des integrativen Wirtschaftswachstums, einschließlich 
der regionalen Integration, verstärkt werden, insbesondere durch Umsetzung des WPA-
Entwicklungsprogramms (EPADP). 

Migration und Mobilität 

Menschen verlassen ihren Heimatsort, um Armut oder Konflikten zu entfliehen, Schutz vor 
Verfolgung oder ernsthaften Gefahren zu suchen und auf ein besseres Leben hinzuarbeiten. Für den 
Einzelnen kann Migration eine der wirksamsten und unmittelbarsten Strategien zur Armuts-
minderung darstellen, und mangels jeglicher Beschäftigungsmöglichkeit versuchen zahlreiche junge 
Menschen, ihre Chancen durch Migration zu verbessern. Die EU sollte sich auf Folgendes 
konzentrieren: 1) Prävention und Bekämpfung der irregulären Migration, der Schleuserkriminalität 
und des Menschenhandels, 2) die Verknüpfung von Entwicklung und Migration zwecks 
Maximierung des Auswirkungen der Entwicklung auf Migration und Mobilität, 3) Förderung des 
internationalen Schutzes, und 4) Organisierung der Mobilität und der legalen Migration.19 Die Lage 
in Niger als einem Haupttransitland erfordert größere Anstrengungen, insbesondere zur Verstärkung 
und Begleitung der Maßnahmen, die bereits im Rahmen der GSVP-Mission EUCAP Sahel Niger 
eingeleitet wurden. Diese Anstrengungen sollten vorrangig auf die Gebiete um Agadez und Arlit 
gerichtet sein. 

19 3359. Tagung des Rates: Pressemitteilung, Auswärtige Angelegenheiten – 
entwicklungspolitische Fragen, 16854/14. 
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AKTIONSBEREICH 3: Verstärkung der Verknüpfung zwischen Entwicklung und Migration und 

durchgängige Einbeziehung der Migration in die gemeinsamen Tätigkeiten der EU und der 

Mitgliedstaaten auf der Grundlage des Gesamtansatzes für Migration und Mobilität sowie des 

Rabat-Prozesses und anderer relevanter Prozesse. Angehen von demografischen Heraus-

forderungen in der Region, die bereits bestehende Missstände (z.B. Landnutzung, 

Ernährungssicherheit) verschlimmern können. 

Grenzmanagement, illegaler Handel und grenzüberschreitende organisierte Kriminalität 

Die Bewältigung grenzüberschreitender Problemstellungen ist für die Stabilität und die Sicherheit 

in der Sahelzone von wesentlicher Bedeutung und hat nationale, regionale und weltweite 

Auswirkungen, auch auf die EU20. Die EU unterstützt gegenwärtig mehrere Maßnahmen zur 

Bekämpfung des illegalen Handels (Partnerschaft mit dem Büro der Vereinten Nationen für 

Drogen- und Verbrechensbekämpfung (UNODC) und mit der ECOWAS) sowie Tätigkeiten in 

Grenzregionen, sowohl im Bereich der Sicherheit als auch der Entwicklung. Allerdings bedarf es 

eines weitergehenden und umfassenderen Engagements zur Ermutigung der örtlichen Behörden und 

Verwaltungen, sich in enger Zusammenarbeit den Herausforderungen zu stellen, die sich aus 

Radikalisierung, gewalttätigem Extremismus, Terrorismus, Schleuserkriminalität, Menschenhandel 

und anderen Formen des illegalen Handels und der grenzüberschreitenden organisierten 

Kriminalität ergeben, auch im Hinblick auf die Kontrolle über die betreffenden Gebiete und die 

Eindämmung der irregulären Migration. Besondere Aufmerksamkeit wird den internationalen 

Normen und Standards im Hinblick auf den internationalen Schutz und Transitmigranten gewidmet. 

Im Rahmen dieser Verpflichtung sollte Aspekten wie der Entwicklung, der Stabilität staatlicher 

Strukturen und dem Schutz der Zivilbevölkerung Rechnung getragen werden. 

20 Verordnung (EU) Nr. 230/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. März 
2014 zur Schaffung eines Instruments, das zu Stabilität und Frieden beiträgt. 
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AKTIONSBEREICH 4: Maßnahmen im Bereich Grenzmanagement, Menschenhandel und andere 

Formen illegalen Handels sowie transnationale organisierte Kriminalität – unter Einbeziehung aller 

EU-Instrumente in Abstimmung mit den Mitgliedstaaten –, mit besonderem Schwerpunkt auf einer 

Verstärkung der behörden- und grenzüberschreitenden Zusammenarbeit und des Informations-

austauschs, werden fortgesetzt. Wie in den Schlussfolgerungen des Rates vom November 2013 

festgestellt und vom Europäischen Rat im Dezember 2013 bekräftigt und wie in der Erklärung des 

vierten EU-Afrika-Gipfels festgehalten, ist die integrierte Bewältigung grenzüberschreitender 

Problemstellungen ein wesentlicher Faktor für Stabilität und Sicherheit in der gesamten Sahelzone. Die 

EU wird die Durchführung von Projekten des integrierten Grenzmanagements in der Sahelzone und um 

den Tschadsee prüfen, die Maßnahmen sowohl im Bereich Entwicklung wie auch im Sicherheitsbereich 

umfassen und vollständig mit dem umfassenden Ansatz in Einklang stehen. Die EU könnte sich hierzu 

auf die bereits laufenden Programme und Tätigkeiten der Mitgliedstaaten stützen, die zum integrierten 

Grenzmanagement in der gesamten Sahelzone beitragen. Die EU ermutigt ferner die bereits laufenden 

zivilen GSVP-Missionen in der Sahelzone, EUCAP Sahel Mali und EUCAP Sahel Niger, im Rahmen 

ihrer operativen Auslegung und Stärke die Bemühungen vor Ort zum Aufbau lokaler Grenz-

managementkapazitäten weiter zu unterstützen und aktiv zur internationalen Abstimmung vor Ort 

beizutragen. In diesem Zusammenhang sollte die EUCAP Sahel Niger insbesondere ihre Bemühungen 

in den Gebieten um Agadez und Diffa fortsetzen und dabei um zusätzliche Kapazitäten verstärkt 

werden, die – sofern die Verhältnisse dies zulassen – nach den üblichen Verfahren beschlossen werden. 

In der Nähe des Tschadsees wird eine regionale Sitzung der Delegationsleiter (ähnlich der Sitzung in 

Dakar vom Juni 2014) abgehalten. 

 

INSTRUMENTE UND INITIATIVEN 

Bei der Umsetzung des RAP werden, arbeitsteilig zwischen der EU und ihren Mitgliedstaaten, 

mehrere Instrumente und Mechanismen/Modalitäten mit dem Ziel eingesetzt, den umfassenden 

Ansatz der EU zu verstärken. Die Addenda II und III enthalten Einzelheiten zu den laufenden und 

geplanten Tätigkeiten. Allerdings wird darauf hingewiesen, dass aufgrund der Dynamik und der 

unbeständigen Rahmenbedingungen in der Sahelzone nicht alle Tätigkeiten bereits in dieser Phase 

vorhergesehen oder bestimmt werden können; der Überblick wird daher regelmäßig aktualisiert 

werden müssen. 

 

7823/15   aka/ik 21 
ANLAGE ZUR ANLAGE DG C 1  DE 
 

www.parlament.gv.at

http://www.parlament.gv.at/pls/portal/le.link?gp=XXV&ityp=EU&inr=62746&code1=RAT&code2=&gruppen=Link:7823/15;Nr:7823;Year:15&comp=7823%7C2015%7C


 

Seit der Annahme der Sahelstrategie im Jahr 2011 wurde den Ländern der Region erhebliche 

Unterstützung bereitgestellt. Viele der betreffenden Tätigkeiten sind noch im Gange und werden 

fortgesetzt; andere werden zur Bewältigung neuer oder sich ändernder Herausforderungen initiiert. 

Die finanzielle Unterstützung für die Durchführung des RAP, mit der ein Beitrag zur Verwirk-

lichung der Ziele der Sahelstrategie in den kommenden Jahren geleistet wird, sollte sowohl mittels 

bilateraler Maßnahmen der Mitgliedstaaten als auch durch EU-Instrumente geleistet werden. 

Die im 11. EEF für die fünf Länder der Sahelzone vorgesehene vorläufige Mittelausstattung im 

Zeitraum 2014-2020 beträgt 2,47 Mrd. EUR, wobei ein erheblicher Teil der geplanten Programme 

einen Beitrag zur Umsetzung des gegenwärtigen RAP leisten könnte. Zudem könnten einige Mittel 

aus dem regionalen Richtprogramm für Westafrika, dem neuen panafrikanischen Programm 

(PANAF) und dem Instrument für die Entwicklungszusammenarbeit (DCI) Projekten und Maß-

nahmen in der Sahelzone zugewiesen werden, im Einklang mit die Zielen, der Governance und den 

Leitlinien der jeweiligen Programme. Die Tätigkeiten im Rahmen des 10. EEF werden in den 

kommenden Jahren weiter durchführt; sie werden zur Verwirklichung der Ziele der Sahelstrategie 

beitragen. 

Während der EEF über ein mehrjähriges, auf die langfristige Entwicklung ausgerichtetes Mandat 

verfügt, haben andere Instrumente unterschiedliche Mandate mit verschiedenen Zeithorizonten, 

wobei der Schwerpunkt auf Sicherheit, Stabilität und Frieden liegt. 

Gemäß den Artikeln 3 und 4 der Verordnung21 zur Schaffung eines Instruments, das zu Stabilität 

und Frieden beiträgt, besteht das Ziel dieses Instruments in einer Hilfe als Reaktion auf Krisen-

situationen oder sich abzeichnende Krisen zur Verhütung von Konflikten (Artikel 3, Maßnahmen 

sind nicht programmierbar) und in der Hilfe für Konfliktverhütung, Friedenskonsolidierung und 

Krisenvorsorge (Artikel 4, unterliegt der Programmierung). Gemäß Artikel 5 liegt der Schwerpunkt 

auf die Bewältigung globaler und transregionaler Bedrohungen und sich abzeichnender 

Bedrohungen und ist programmierbar. 

Andere verfügbare Instrumente sind die GSVP-Missionen (z.B. die gegenwärtigen Missionen 

EUCAP SAHEL Niger und Mali und die EUTM Mali). 

21 Verordnung (EU) Nr. 230/2014, ABl. L 1 vom 15.3.2014. 
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Die Verbesserung und Stärkung der Menschenrechte sowie der Schutz der Zivilbevölkerung, 

insbesondere von Frauen und Kindern, werden auch künftig vorrangige Ziele sein, und die EU 

sollte alle einschlägigen Instrumente in der Region (Europäisches Instrument für Demokratie und 

Menschenrechte usw.) mobilisieren, damit in diesem Bereich Fortschritte erzielt werden, und dazu 

auch Organisationen der Zivilgesellschaft unterstützen. Die EU wird sich zudem für die 

vollständige Ratifizierung und wirksame Umsetzung der verschiedenen AU- und ECOWAS-

Instrumente einsetzen, die von den Ländern der Sahelzone zu den Menschenrechten sowie auf 

globaler Ebene von den Vereinten Nationen angenommen wurden. Zudem werden die nationalen 

und regionalen Mechanismen, die zur Überwachung der Umsetzung von Menschenrechtsnormen 

eingerichtet wurden, verstärkt und unterstützt. 

Entsprechend den Bedürfnissen der betroffenen Bevölkerungsgruppen könnte die EU humanitäre 

Hilfe22 in der Sahelzone, die regelmäßig von Naturkatastrophen und Konflikten heimgesucht wird, 

bereitstellen. Diese humanitäre Hilfe würde im Einklang mit den humanitären Grundsätzen und 

dem humanitären Völkerrecht bereitgestellt. 

Die EU könnte im Einklang mit den Zielen und Grundsätzen des Europäischen Nachbarschafts-

instruments (ENI) die Inanspruchnahme des ENI für spezifische Ziele von gemeinsamen Interesse 

in der Region Sahelzone-Maghreb in Betracht ziehen. Diese Maßnahmen unterliegen der 

Programmierung, doch können in Ausnahmefällen Sondermaßnahmen initiiert werden. 

Die geplanten Programme und Tätigkeiten der Mitgliedstaaten in der Sahelzone23 sollten 

verständlicherweise als fester Bestandteil der gesamten EU-Intervention berücksichtigt, wobei eine 

gemeinsame Programmierung ein wichtiges Hilfsmittel für diese Koordinierung darstellt. 

Mediationsunterstützung und Konfliktanalyse werden auch weiterhin bereitgestellt werden, sofern 

dies als Priorität betrachtet wird. 

22 Generaldirektion Humanitäre Hilfe und Katastrophenschutz der Europäischen Kommission 
(ECHO), vormals Amt der Europäischen Gemeinschaft für humanitäre Hilfe. 

23 Addendum III enthält einen Überblick über das Engagement der Mitgliedstaaten in der 
Sahelzone. 
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ÜBERWACHUNGSSYSTEM 

Um die Überwachung der Durchführung des RAP zu verbessern, wird ein Mechanismus entwickelt, der 

sämtliche Tätigkeiten der EU und der Mitgliedstaaten aufzeigen würde, so dass herausgestellt werden 

kann, inwiefern sie zur Verwirklichung der Ziele der Sahel-Strategie beitragen. 

Ein derartiges Überwachungssystem24 wird die Umsetzung von Maßnahmen und Initiativen verfolgen 

und – unter Berücksichtigung der vor Ort gewonnenen Erfahrungen und der Vorschläge der lokalen 

Partner – eine geeignete Berichterstattung zu Zwecken der Dokumentation und Verwaltungsinformation 

gewährleisten. Es wird eine noch präzisere Ausrichtung der EU-Maßnahmen in der Sahelzone ermög-

lichen, eine optimale Nutzung von Synergien und Komplementaritäten zwischen den verschiedenen 

Instrumenten und den Maßnahmen der Mitgliedstaaten gewährleisten und für einen reibungslosen 

Übergang von kurzfristigen Krisenreaktionsmaßnahmen zu langfristigen Handeln sorgen. Dieses 

System sollte die Einbindung der einschlägigen Gremien des Rates, darunter insbesondere das PSK und 

die Gruppe "Afrika", umfassen und die Koordinierungsaufgabe des EU-Sonderbeauftragten für die 

Sahelzone berücksichtigen. 

Ein geeignetes Risikomanagement beinhaltet einen strategischen Ansatz, über den erhebliche Risiken 

und ihre möglichen Auswirkungen auf die Programme und ihren Fortschritt rechtzeitig erfasst. Zu 

diesem Zweck werden die regionalen und länderbezogenen Bewertungen des Konfliktrisikos und 

Optionen für Präventivmaßnahmen des EU-Konfliktfrühwarnsystems in den RAP – als Teil der 

Überwachung und der Fortschrittsberichterstattung – einbezogen. 

XXXX 

24 Bestehende Überwachungsinstrumente werden im größtmöglichen Maße eingesetzt, so dass 
ein jährlicher schriftlicher Bericht vorgelegt werden kann. 
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ADDENDUM I 

ÜBERBLICK ÜBER DIE EMPFOHLENEN MASSNAHMEN 

 

Nr. Maßnahme Zeitrahmen 

1.  Ausrichtung einiger Entwicklungsprogramme der EU 
und der Mitgliedstaaten auf bestimmte geografische 
Gebiete bzw. Gemeinschaften, die im Hinblick auf 
Radikalisierung und Rekrutierung besonderem Ausmaß 
stattfinden. 

2015/2016 

2.  Durchgängige Berücksichtigung junger Menschen durch 
Bestimmung von Indikatoren zur Beobachtung und 
Förderung von Jugendbeschäftigung und zur Bereit-
stellung von Alternativen zu illegalen/extremistischen 
Tätigkeiten.  

2015 

3.  Durchgängige Berücksichtigung der Migration durch 
Bestimmung von Indikatoren für Programme der EU 
und der Mitgliedstaaten zur Überwachung der auf 
diesem Gebiet erzielten Fortschritte, auf der Grundlage 
des Rabat-Prozesses. 

2015/2016 

4.  Ausarbeitung und Vorlage eines Konzeptpapiers zu 
Grenzmanagement, illegalem Handel und grenzüber-
schreitender organisierter Kriminalität als Grundlage für 
künftige Programme, die die EU und ihre Mitglied-
staaten in enger Zusammenarbeit mit begünstigten 
Ländern und regionalen Organisationen vor Ort 
entwickeln. Durchführung von Pilotprojekten mit 
Unterstützung durch Finanzierungsinstrumente der EU 
und der Mitgliedstaaten. 

2015 

5.  Ausweitung und Fortführung der Pendeldiplomatie mit 
Blick auf einen gemeinsamen EU-Ansatz für die zu 
erreichende Stabilisierung. Politische Unterstützung für 
den Friedensprozess in Mali, die G5, die Bamako-
Plattform, den Nouakchott-Prozess und die Sicherheits-
initiative für das Tschadseebecken. Weiterer Ausbau 
von Synergien mit den Maghreb-Staaten. 

2015- 

6.  Entwicklung eines Überwachungssystems zur 
Bemessung der Fortschritte bei der Verwirklichung der 
Ziele der Strategie. 

2015 
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